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Kelchen und Blumenkronen viertheilig, nur hin und wieder ündet man fünftheilige,

und das gewohnlich nur die Endblumen desStengels. Der Kelch ift aber tiefgetheilt

und hat ftets zwey Lappen, grofser und breiter als die übrigen, es mögen vier oder

fünf zugegen feyn. —. Ich habe von Hipp Amarella alle Abfüllungen in der Gröfse

von einer einen Schuh hohen bis zu einer einen Zoll niedrigen Pflanze gefehen, d och find

bey allen die Eigenheiten des Kelches gleich geblieben^ Alpenpflanzen diefer Art be-

wahre ich m meiner Sammlung, die eben fo fchön himmelblaue und grofse Blume»
haben, als Pneumonanthe vulgaris.

20. Hippion Gtntianeila. Tab. III. Fig. 4-

Hippion corolla hypocraterifortni quinquefida barhata; cdycinis laciniis aequalibusf

foliit ovatis, acutis; caule ßmplici uwfioro. Flor. B.oem. n. ISg.

31. Hippion axilUre. Tab. V. Fig. 13..

Hippion ßoribus axillaribus pedunculatis , xordlis hypocrateriformibut quadrU

quinquefidisve barbatis; caule tetragono:, foliis Imceolatis, Flor. Boem,
n. 129.

Da ich diefe heyden Arten in meiner Flora Boemica befchrieben habe ; fo be-

gnüge ich mich hier die Abbildungen davon zu geben.

m.
Über

L i n n e' s Gattung Gentiana
von

D. Moritz Balthafar Borckhaufen,
zu Darmftadt.

Der feelige Linne ift in Errichtung feiner Pflazengattungen nicht immer gleichen

Grundfätzen gefolgt, und dem von ihm felbft aufgeftellten Begriff einer Gattung,

als welche nur folche Pflanzen unter fich begreifen foll, die in allen ihren Fruktifika-

tionstheilen übereinftimmen, getreu geblieben. Oft zwar fetzte er die natürlichen

Verwandtfchaften auf die Seite, hielte üch ftreng an den Fruktificationscharäkter,

und zerlegte natürliche Familien nach der verfchiedenen Befchaffenheit diefer Theile

in mehrere Gattungen. Beyfpiele geben die natürlichen Familien der Asperifolien,

der Sternpfianzen , der rachenbliithigen, nierenblüthlgen , nelkenblüthigen , fedum-

artigen u. d. gl. Pflanzen. Bey einigen von diefen vertheilte er fogar die Gattungen,

in welcheüe -zerfielen, nach der verfchiedenen Zahl der Gefchlechtstheile, in meh-

rere
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rere Klauen und Ordnungen. Und diefes war nach den Grundfätzen, auf welche das

von ihm angenommene Syftem gebaut war, ganz recht gehandelt. Nicht feiten aber

ging er von diefen Grundfätzen ganz ab . liefs lieh durch die natürlichen Yrrwandt-

fehaften verführen, natürliche Familien als Gattungen anzufallen, und {hellte nun,

einiger entdektcr Ähnlichkeiten wegen, Pflanzen familienmäfsig in einer Mos auf I a-

miliencharakter gegründeten Gattung zufanimen, welche nach den Grundfatzen fei-

nes eigenen Syftems, hätten getrennt und in mehrere Gattungen zerlegt werden fol-

len. Beyfpiele hiervon geben die Gattungen: Gentiana, Fumaria, Pol\uo-

kum, Valeriana u. d. gl.

\Vir wollen hier blos einmal bey der erften Gattung flehen bleiben. Jeder,

der fich mit Botanik befchh'ftiget hat, wird willen, dafs diefe Gattung lediglich auf

die übereinftimmende Frucht gegründet, in Abficht der übrigen Fruktitikationsthcile

aber äufserft unrein ift, indem lie radförmige, präfentirtollerfönnige, glokken- und

trichterförmige, vier- fünf- bis zwülffpaltige Blumen, mit vier bis zwölf, freyen und

verwachfenen Staubfaden , einer und zwey Narben, enthält. Welche Schwierigkei-

ten macht nicht eine folche Gattung dem Anfänger in der Botanik? und wer wird,,

wenn er nicht fchon ganz mit der Wiflenfchaft vertraut ift, auf den Gedanken kom-

men, eine acht- oder zwölfmännige Pflanze in der Pentandrie zu fuchen, oder zn

muthmafsen, dafs Pflanzen von fo verfchiedenem Blumenbau hi eine Gattung ge-

hören?

Nach meinem Urtheile ift diefe Gattung nichts anders, als eine natürliche

Familie , deren Charakter folgender ift

:

Radix fibrof«.

Folia integra oppoßta.

Calyx »jonopbylius ,
plerutnque tat ttentibus quot laciniat,

CoROLLAE monopctalae.

Stawina numero laciuiarum corollae.

Capsula longa uni- aut bilocularis bivatviu poly/ptrmn : rtccptacul'u hmgitnJinalibus.

Nach diefem Familiencharakter gehört auch Swertia Linn. hierher. Soll

diefe blos wegen der Nectarien am Grunde der Corollabfchnitte von Gentjana ge-

trennt werden, fo fehe ich nicht ein, warum man die Gentianas fatict purapttalis

auetas nicht ebenfalls abfondert. Auch die Gattung Chiron ja gehört hierher. Ich

zerlege nun diefe natürliche Familie in folgende Gattungen:

A. SWERTIA. Swertiae Linn. /pecies.

Cor ollA rotata quaäri - quinqut - rariut /ex partita: poris ntetariferis aA bnß*

Jingitlarum corollae laciuiarum ditobus.

1. Swertia ptrtnnis Linn.

2. Swertia diffbrmu Linn. Nicht immer, obgleich mehrenthcils, ift bey

diefer Art die obere Blume fcchsfpaltigj ich fah fie auch zuweilen, wie

die übrigen, fünffpaltig.

3. Swer-
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3. Swertia rotata Linn. ,

4. Swertia diclotowa Linn.

5. Swertja ctirintbiaca Reiners undHolienwarts boraniibhe Rtiie S. röBf-

6i. Swertia tetmpetala P aJ las- Flor. rofi". (ed.Francof.) T. I. P. 2. p: 197-

B, HALENIA.
Corolla rotata qttadri- auz- quinquefida y hciuih patapctnlis fnhdiitis zntvrßiiutis>^.

I. HämiwSa fibuica.

Swertta cornhuläta Linrn

Die hornfürmigen Spitzen, welche an diefer Pflanze zwiTcheir den- Blumen-

abfehnitten fich finden-, find' eben fo wenig, als die ähnlichen Theile, welche fieft

bey ä&kostemma :ßos joiiii und Coronaria, bey Lychnis und Silene, bey

einigen Arten der Linneifchen Gen tiana- Gattung an gleicher Steile findön, Ne^-

ctasia, Herr Prof. Morien hat diefe Theile, welche bald neetaria, bald dentes,

bald fquamae , bald cormeala , bald corollue inte> nae , petala interna genennet werden,,

Parapetala genannt (S. deffen Methodum plant, marb. p. 2.), und diefen.Nameri

werde ich, da ein fchiklicherer fehlt, in Zukunft immer gebrauchen-,

Haleniam nenn& ich diefe Gattung, welche wegen der parapetalorum nicht,

mit Swertia verbunden- bleiben kann, zu Ehren des Jonas Haien, welcher fie-

ki einer Differtation, unter mehreren kamtfehatkifchen Pflanzen, befchrieben hat.

S. Linn. Amoen. acad. IL p. 344.

C. ASTERIAS. Reneal. fp. 64. tab. 63.

Gentiana Moench plant, marburg. p. 428.

Cai*y ?l fpatlmcem. Corolla rotata quinque- ocfoßda ahsque neetarih et parat

petnlis. Stigma fofidum laciniis reflexis.

I. Asterias lutea.

Gentiana lutea Linn.

Scopoli fchreibt diefer Pflanze einen Stylutn profunde bifidum: ftigmatibus,

patentibus fimplieibus zu ; allein mit Unrecht; es ift gar kein Griffel vorhanden, fon-

dern die beyden zurükgebogenen; Theile find ganz Narbe, eben fo, wie bey den
nelkenblüthigen Pflanzen.

D. COILANTHA. Reneal. fp. 65..

Calyx fpatbacem truncatus. Corolla campgmdata qii'uiqiiefid*. 8'tamwA
antheris liberis^

I. Coilantha purpurea.

Gentiana purpurea Linn.

E, DASYSTEPHANA. Reneal. fp. 67. tab. 68.

Calyx obfolete ang'Hofus , dentatus , tot angulis et dentibns
, quot cwollae fegmettfa.

Corolla campamtlata quinque -feptemfida. Stamina antberis liberis. Sti-
O.M.A bifidwtu

D
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1, Dasystephana punctata.

Gentiana punctata Li an.

Gentiana panticnica. Scop. Flor. carn. ed. 2. T. p. 1R2.

Diefe Art variirt mit fünf-, fechs- und hebenfpalrigen Hluine», wonach fich

-auch die Zahl der Staubfaden und der Kclchabfchnitte richtet.

2. Dasvstephana ajil piadea.

Gentiana afehpiadea L i n n

.

Standhaft mit finffpalrigcn Blumen. Haller fchreibt diefer Art an einander

klebende Staubbeutel und eine einfache Narbe zu; allein fie hat, wie Herr Schrank
mit Recht bemerkt, freye Staubbeutel und eine zweyfpaltige Narbe mit gerollten

Abfchnitten.

q. Dasystephana <sUuca.

Gentiana gUuica. Pallas Flor. roff. ed. Franc. T. I. P. 2. p. 209.

4. Das y st. trißora.

Gl-: NT. trißora. Pallas 1. c. p. 210. •

5. Das y st. adfccndem.

Gent, adfcendcns. Pallas I.e. p. 212.

6. Da syst, algida.

Gent, algida. Pallas 1. c. p. 214.

7. Dasyst. avrieuhta.

Gent, aurkuläta, Pallas 1. c, p. 204.

Es weicht diefe Pflanze durch die ungleichen Kelchabfchnitte Und die aufliegen-

den Staubbeutel von den übrigen diefer Gattung ab. Der inwendig außerordentlich

ftark. behaarten Krone wegen verdient fie vorzüglich den Gattungsnamen Dasv-
stephana.

F. CIMINALIS. Adanf. fem. pl. pag. 504. Cyana Reneal. fp. 69. t;_. 63.

Thylacttis Reneal. fp. 70. tab. 6S.

Calyx obfoletc paitagom/s qninque deutatus. Corolla envipanulata quinqueßd.i.

Stämina atitherifin tulmm connati*. Stigma /iinplcx.

1. Ciminalis PnaiHionanthe.

Gentiana Pneumonantht Linn.

2. Ciminalis acaulis.

Gentiana acaulis Linn.

Ciminalis longifiora, Moench. meth. plant. Marb. p. 514.

Diefe Art hat einen deutlicheren Griffel als die vorhergehende.

G. ERICOILA. Reneal. fp. 75. tab. 68. Trktorrhiza Reneal. fp. 74.

tab. 73. Gentianae Linn. fpecies.

Calyx tri- qrtadri quUiqucfidus. Co hol LA hypucrattri- mit inftindihuliformit,

quadri- q:iiitque- autfexfidu, titideuique Parapetalis non barbatis intcr laei-

mas
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nias aucta. Stamina numero laciniarum corollae : antherh liberiu Stigma

wikum fimplex ant dilobm» bifidumve.

a) Corollis quad'i dis. Tretorrhiza Reue ah.

1. Ericoila craciata.

Gentiana criinati Linn. Poll. Fl. pal. T. 7.251.

Variirt mit fdnffpaltigen Blumen. Nicht feiten fah L-Ii vier- und fünffpaltige Blu-

men auf einem Stamme. Verdient aifo nicht von diefer Gattung getrennt zu werden.

b) Corollis quniqiiejulu. Ericoila Reneal.

2. Ericoila venia.

Gentiana venia Linn. Roth. Flor. germ. IL I. p. 286.

3. Eric, bavarica.

Gent, bavarica Linn. Schrank bayerfche Flora I. S, 515. Naturhift.

Briefe II. S. 191.

4. Eric, nivalis.

Gent, nivalis Linn. , Reiners und Hohenwarts botanifehe Reife

S. 106.

5. Eric, proßrata,

Gent, proßrata. Schrank Flor, falisb.-p. 80.

6. Eric, aquutica.

Gent, aquatica. Linn. — Amoen. acad. IL p. 343,

7. Eric, utriculofa.

Gent, utriculofa Linn. — Polh Flor. pal. I. p. 253, n. 257.

8- Eric, vetticiilata.

Gent, verticillata Linn. — Diefe Pflanze foll eine halbzweyfächerigte

Capfel haben, gehört fie alfo mit Recht zu diefer Gattung?

9. Eric, pumila.

Gent, pumila Linn. — Scop. Flor. car». IL p. 178. n. 290.

10. Eric, pyreuaica.

Gent, pyrenaka. Linn. fyft. plant, ed. Reich. I. p. 640. n. II.

11. Eric, altuica.

Gent, altaica. Pallas Flor. roff. ed. Francof. T. I. P. I. p. 217.

Diefe und die vorhergehende Pflanze fcheinen beym erften Anblikke vollkom-

men zehnfpaltige Blummenkronert zu haben, und fonach zu Chlor a gezählt wer-

den zu muffen; denn die Parapetala find faft fo grofs, als die Corollabfchnitte felbft.

Dafs diefe Theile aber wahre Parapetala find und nicht den Corollabfchnitten zuge-

zählt werden müifen, fieht man aus folgendem: 1) fie find etwas kleiner, zarter,

und ftehen mehr einwärts als die ftarkern Corollabfchnitte. 2) Sie haben keinen

Einflufs auf die Zahl der Staubfäden und die Zahl der Kelchabfchnitte ; denn es find

deren nur fünf vorhanden. Wären fie wahre Corollabfchnitte, fo würden auch zehn

•Staubfäden und eben fo viele Kelchabfchnitte da feyn. Man vergleiche nur, um fich

D 2 hier-
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"kiervon za überzeugen. dieYeohs- und ficbehfpalto'gon Varietäten van CotLAvi '• \

furpurea lind das ganze Genus Chloha.

12. Ericoilä Jiirafthü.

Gentiav a Jiritßkii. Mayer phyfik. Abhandl. T. Stq^.

Es weicht diele Speclcs von den übrigen zu d'ef di\n w \- Familie gezählten

Pflanzen dadurch ab, dafs fle nur halb fo viele Kclchabtchnltte, als BlumenaWchnitte,

hat. Im übrigen aber itiuunt fie mit den Pflanzen du.Ter FamÜic una ceitcnwärtiirer

'Gattung überein.

Ich habe hier Pflanzen mit trichterförmigen und prafc'ntlrteiierfÜnnfgen Blumen

In eine Gattung zufammengenommen , weil beyde Arten von lViumcnkronen fo .-u

einander übergehen, dafs man im vorkommenden Falle oft kaum entscheiden

zu welcher von beyden Arten eine folche Krone zu rechnen fey, und nicht reiten

der eine Schriftfteller eine Krone trichterförmig nennt, welche von dem andern den

pnifentirtelierförmigen zugezählt wird.

}L EYRYTH ALI A^ Reneal. fp. 72. Gtsantha Reneal. fp. 71 Ckntia-
nklla Moench. pl. Marb. p. 482.

Calyx quadri- quinque- ./ex- fcptevijzdtis. Corolla tubuhfo-cav.'prtnu/atn nut

bypoeraterifürwis , tot ladniii quot [egmenta ea/ycir: laciitiis parapctalis Lirbatit

intcrßiiictit. .Stam in a numru Uiüuiaruta xovollae. Stigma bi/uluw

bißdttuive.

I. EVEYTHALIA W/7««?.

Gentiana Hfl/jo Kro'ker Flor, filef. T. p. 395. Rciners und Hohen-
warts botanifche Rehe S. 103.

"2. Eyryth. caotjtßris.

Gent, lampißris. Linn. Variat rarius corolla quinquclida flaminibusque

quinque. An ab Amarella fatk diverfa ?

3. Eyryth. AmareHa.

Gent. Atnarella. Linn.

4. Eyryth. ftptemfida.

Gent, Jvptctnfidn. Pallas Flor, foff. I. 1. p. 203»

L GENTIANA. Gentianae Linn. fpecies.

Cai.yx quadri- quinquefidus. Corolla infundibuli- auf bypoeraterifoituls qtiadti-

aut quinqitefida absque parapctalis. Stamina mtmero laciniarum corolli».

Stigma fimplex biloba ui bifidmnvt,

a) Corollis quadiißdit.

j. Gentiana filiformis Linn. Roth Flor. germ. TT. I. p. 292.

2. Gent, tetragona. Roth I.e. p. 290. —- Variat intcrduin numero quinario.

b) Corollis qu'm'[ucfidii.

3. Gent, quiiiqucfolia Linn.

4. Gen-
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4. Gkntiana maritima Linn.

5. Gekt. surea Linn.

6. Gent, macrophyjla Pallas 1. c. p: 21 6.

7 .-'.Gent: dicbotema P all. 1, -c. p. 221.

Tv GENTIANELLA. Gestunae Linn. fpecies.

Calyx quadrifidus: Corolla hypocraterifornris quadrifida nhsqut parapet.uir-i

fv.ndo neciarifero foris quatuor. Stamina quatuor : antheris fnpra ßigr/ia

•conniventibiis. Germern fubpedicellatum ,, obfolete tetragonum
, ßigmatc l'atiu-

ßulo revuinto. Capsula obtis/it angnlu dehifcem : Jeminibus quadrifariam

di/po/Jtk.

1. Gen t.iaxella ciliata.

Gentiasa ciliata Linn. -— Pallas 1. c. p. 201.

2. Gen tianella ferraia.

Es wird diefe in Island und Norwegen wachsende Pflanze gewohnlich für eine

Varietät der vorhergehenden gehalten; da fie fichaber immer gleich bleibt, fü ift fie

wahrfeheinlich eine befondere Art. (

Alle andere Pflanzen der Gentiana- Familie haben einen zweykantigen Frucht-

knoten mit zwey Saamenhältern. Es unterfeheiden fich alfo die Pflanzen diefer Gat-

tung durch den vierkantigen Fruchtknoten mit vier Saamenhältern , und durch did

porös nectariferos im Grunde des KelcheSj hinlänglich von den übrigen, dafs .-fie alfo

.nicht ohne Grund zu einer befondern Gattung gerechnet werden.

L. CHLORA. Adanfon fam. pl. 503. Reneal. fp. So. tab. ~6.

Calyx -ccfc- dttadecimfidus. Corolla octo- diwdcciwfuia hfiindibü'ifarmis . StA-
mina nwnero laciniarum corollae. Stigma bilobuni bißdunrtn-.

3. Chlora perfoliata. Linn. fyft. pl.

Gentiana perfoliata. .Linn. fpec.pl. ed. % P- 33515

3. Chlora quadrifolia. Linn. fyft. pl.

Gent, quadrifolia. Linn. fpec.pl. ed. 2. p.- 167 t.
,

3. Chlora dodecandra. Linn. fyft. pl.

Chironia dodecandra, Linn. fp. pl p. 273,

M. CENTAUR-IUM.
Calyx tubulofus fubinctirvus , quadridentatus. Corolla tnbulöfa irregularis:

kmbo bipartito: -laciniis bipartith^ lacinulis duabusfuperioribus erectis , duabus

inferiorlbus defiexis, untberam majorem includentibus , externe patentibus. Sta-
mina quatuor inaequalia, tria intra tubum , quartum fauci infertum , antberam

majorem ferens. Stylus filiformii flexuoftts.- fiigmate bilabiato , -.interne vil-

lofo: labiis reßexis. Capsula tlaßice difjiliem,

I. CE.ysTA~URiUM.~ma/abaricuw.

GENTr&NA beteroclita. Linn. fyft. pl, eÜ Reich. I. ; p. ^646. n. 3-1.

Kann
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Kann wohl eine Pflanze, welche einen fo merkwürdigen und ganz Vo:

wohnlichen abweichenden Blüthenbau hat, mit einer der vorhergehenden in eil

Gattung flehen?

Ich habe den Charakter diefer Gattung nach der im Syftem. plant, gegebenen
ßefchreibung entwürfen.

II. Capfulis bilocularibus.

N. ERYTHRÄA. Reneal. fp. 77. tab. 76. Centaurium Moench pl. tnarb.

p. 449. Centaurium w/whj Tüurnef. tab. 48.

Calyx paitagouus
, q; inquefidus. Corülla infund buliforuiit; f»ut9 dtnticu! ta.

Stamina quinqne aequulia: antbirae j-vß pollnia dimiJpQtttm fpiraliicr torttt,

Stigmata duojef/i/ia incrajfnta.

I. Ervthraa Centaurium.

Centaurium mimtf. Moench 1. c.

Gentiana Centaurium. Linn.

Diefe Gattung fchliefst fich an die Linneifche Gattung Chiron ia an. Kann üe

nicht füglich damit verbunden werden?

•jfrl -
'— '

I
= == ' * g= '

1 I i»

IV.

D I A L I U M g u i 11 e e n f e,

eine neue afrikanifche Pflanze
befchrieben von

D. Carl Ludwig W i 1 1 d e n w

,

P 1 f« ff 1 zu Berlin,

Unter mehreren feltenen Gewächfen, die ich durch die Güte meines verdorbenen

Freundes, des Herrn Kapitain Ifert, erhielt, zeichnet iicli ein blumenreicher Zweig

eines Baumes oder Strauches aus, den er in Guinea entdekte. Hey genauen r Unter-

fuchung der Blüthentheile bemerkte ich, dals er in die erite Ordnung der zwevten

Linneifchen Klaffe zur Gattung Di ali um gehört.

Die Gattung D/alium des Ritters von Linne gehört, nach der Blume, zu

denjenigen, die fehr auszeichnend gebildet lind. Es war bisher nur eine Art davon

bekannt, die er Dialium vuium genannt hat. Es füll, nach feiner Befchreibung, ein

Baum mit gefiederten, wechfelsweifc flehenden , Blättern f yn ; die aus heben eyför-

migen, länglichen, lang zugefpitzten, gedielten, glatten, drey Zoll langen Blätt-

chen beftehen. Die Blumen werdet) roth angegeben, und füllen in einer hängenden

Rispe Rehen. Linne hat die Frucht feines Dialium nicht gefchen, und vermuthet,

es fey
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